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Diesem Konzept folgt „Opera To Relax“.
Martin Hoemberg, Gründer und En-

semble-Leiter, vergleicht das Erlebnis von
„Opera To Relax“ mit Hochseesegeln:
„Das ist eine relativ preiswerte Freizeit-
gestaltung, aber mit hoher Erlebnisqua-
lität. Man kommt aus dem beruflichen
Stress und muss auf hoher See einfach
ab- und umschalten. Wie sehr man ab-
geschaltet hat, wird einem erst richtig
bewusst, wenn man später wieder in den
Alltag zurückgekehrt ist.“ 
Genau diese Art von Sensibilisierung will
„Opera To Relax“ bei seinem Publikum
mit ihren Konzerten erreichen. „Wir ma-
chen Kunst“, stellt Martin Hoemberg fest,
„Minimalismus mit dem Leitmedium
Sound und Musik, in Surround – wie auf
dem Ozean.“ Unterstützt wird der „ent-
schleunigende“ Minimalismus durch
sparsame, aber raffinierte Lichteffekte,
geheimnisvolle Projektionen und einen
Hauch von Duft-Atmosphäre. Je nach
Kunde wird der Event noch mit einer
Gaumenfreude oder einer Tai-Chi-arti-
gen Tanz-Performance gekrönt.
Wie sehr „Opera To Relax“ mit diesem
Konzept im Trend der menschlichen

Wünsche liegt, zeigen die Studien von
Trendforschern. Danach sind drei große
Tendenzen auszumachen:

Drei Trends der menschlichen Wünsche
Trend Nummer eins basiert auf der
Grundsehnsucht des Menschen nach dem
Echten, Guten und Wahren. In unserer
heutigen Zeit wird diese Sehnsucht durch
den ständigen Einfluss des Neuen und
den permanenten Wechsel unterdrückt.
Die Sehnsucht nach authentischen, tie-
fen und echten Erfahrungen wächst.
Als zweiten Trend stellte sich die Ethik
des Wenigen, die Tendenz zum Minima-
lismus heraus. Die Menschen versuchen,
sich in einer Gesellschaft des Überflusses
wieder auf das Wesentliche zu konzen-
trieren.
Der dritte Trend, der sich aus den beiden
anderen Erkenntnissen ergibt, ist nun
ausschlaggebend für die Veranstaltun-
gen. Für Martin Hoemberg steht fest,
dass das Publikum Sinnlichkeit und Ent-
spannung erleben möchte.
Mit „Opera To Relax“ möchte er konzen-
trierte Erlebniswelten schaffen, die sich
tief in Körper und Geist einprägen, lange

präsent bleiben, und über die man noch
lange erzählt. Der Kunde soll sich ver-
wöhnen lassen, dabei seine Balance und
einen Bezug zur eigenen Person finden.
Der hohe, emotionale Wert ist es, der den
Gast verzaubert und den Abend zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden lässt.
Diesen Wünschen kann man nur durch in-
haltlich definierte Kunst gerecht werden.
„Man wagt das in Deutschland kaum so zu
sagen: Die Klangkunst und die Musik, die
wir machen, ist emotional – um nicht zu
sagen: geil, denn wir haben Grooves, bei
denen das Knie mitwippt und Ohrwurm-
Melodien, die sich einschmeicheln“, be-
schreibt Martin Hoemberg seine Musik.
„Wir sind ein bisschen crazy und psyche-
delic – aber Transparenz und Luftigkeit des
Klangbilds stehen bei uns im Vordergrund.
Und vor allen Dingen: Wir sind Lichtjahre
abseits von aller Format-Musik“.
Martin Hoemberg weiß wovon er spricht:
Mit „Opera To Relax“ war er auf einer
Compilation in den US New Age-Charts
und mit dem kompilierten Song mehr-
fach auf Platz 1 von Apple iTunes/New
Age. Vokalistin Veronika Langguth kann
auf eine Zusammenarbeit mit George

Opera To Relax
Die Event-Branche sucht ständig nach neuen Ideen für ein Publikum, das schon alles
kennt. Ein Publikum, dem man sämtliche Superlative geboten hat und das nun auf der
Suche nach „leisen“ Veranstaltungen jenseits der Sensationen ist.

Das Ensemble bei einem Auftritt im Bochumer Planetarium
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Harrison zurückblicken. Ständiger Spe-
cial Guest bei „Opera To Relax“ ist Rosko
Gee, E-Bass, der unter anderem bei Can,
Traffic und Al Di Meola spielte.

Minimalismus als Konzept
Bei dem Konzept, Minimalismus als
Superlativ zu gestalten, ist der Veranstal-
tungsrahmen von entscheidender Bedeu-
tung. Besonders geeignet für „Opera To
Relax“-Konzerte sind funktionale Loca-
tions wie zum Beispiel Theater, Museen,
ehemalige Industrie-Immobilien und
Kirchen, Tropfsteinhöhlen oder Groß-
planetarien. Die visuelle Show in einem
Planetarium, das reduzierte Licht und die

„astral-spacige“ Atmosphäre ergeben ei-
nen besonders stimmungsvollen Rahmen.
Das Angebot von „Opera To Relax“ lässt
sich in verschiedenen Event-Szenarien
realisieren. Ein abendfüllendes Konzert
eignet sich als öffentliche oder private
Kulturveranstaltung. Für Firmen passt ein
Konzert beispielsweise zu großen inter-
nen Anlässen. Kürzere Sets bieten sich
als Rahmenprogramm für Konferenzen
und Tagungen an, als Alternativ-Event zu
größeren Produktpräsentationen oder als
Aftershow-Darbietung.
Besonders interessant sind die Designer-
Sounds aus der Umwelt des Kunden.
„Umwelt“ kann z. B. die „Soundscape“
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Martin Hoemberg und Veronika Langguth, Protagonisten des Ensembles

einer Firma sein: Wie klingen die Auf-
züge? Welchen typischen Klängen be-
gegnet man in der Empfangshalle, auf
den Fluren, in der Cafeteria? Mit Live-
Beiträgen kann daraus als Unikat ein
„Corporate Concert“ entstehen, das den
Mitarbeitern ihre Firma auf eine völlig
neue Art nahe bringt.
Auf den ersten Blick scheinen „Opera To
Relax“-Events durch ihre „Entschleuni-
gung“ besonders für Wellness- und Ge-
sundheitsanbieter sowie benachbarte
Branchen geeignet zu sein. Letztlich sind
sie aber mit jeder Unternehmens-Philoso-
phie vereinbar. Event- und Markenstrate-
gen aus dem „Opera To Relax Back Office“
entwickeln in Koproduktion mit den be-
auftragenden Unternehmen oder Event-
Agenturen die passenden Stories dazu.
„Wir sehen sehr gute Aussichten für uns
im internationalen Event-Bereich“, be-
wertet Martin Hoemberg die Zukunfts-
aussichten von „Opera To Relax“. „Wir
waren einige Jahre weit vor dem so ge-
nannten Zeitgeist, nun sehe ich uns all-
mählich mitten drin.“

Text: Nicola Pfitzenreuter
Fotos: Opera To Relax

p



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF004d004d002d00450069006e007300740065006c006c0075006e00670065006e002000610062002000310033002e0039002e0032003000300034>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


